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Politische Umschau.

Sinsheim , 25 . April .

Die „ Provinzial - Correspondenz "
schließt

ihren zweiten Artikel über die Aussichten
der Finanz - und Zollreform, . worin sie auf
frühere bezügliche palamentarische Erklärungen
des Fürsten Bismarck und v . Bennigsens und
die Anträge in dem Generalbericht der Bud¬
getcommission in der letzten preußischen Land¬
tagssession zurückgeht , mit folgenden Sätzen :
Wie sollte der Reichskanzler nach solchen Vor¬
gängen sich nicht seitens der Reichstagsmehrheit ,
namentlich aller Derjenigen , welche bisher an
dem Ausbau und der Befestigung des nationalen
Gemeinwesens gearbeitet , eines bereitwilligen
Entgegenkommens für die Lösung der wirth -
schaftlichen Reformaufgaben , zunächst mindestens
für den wichtigen Theil seiner Pläne versichert
halten , welchen er seit Jahren unter wachsender
Zustimmung entwickelt und vorbereitet hatte ?
Aber die Hoffnung auf Unterstützung darf sich
darüber hinaus auch auf die Verständigung
über die Reform des Zollsystems richten , weil
dieselbe mit der Finanz - und Steuerreform
auf

' s Engste zusammenhängt und unter den ob¬
waltenden wirthschaftlichen Verhältnissen Deutsch¬
lands angesichts der handelspolitischen Entwick¬
lung anderer Staaten ein unabweisliches Er¬
forderniß der nationalen Politik geworden ist .
Die Anzeichen der Bewegung im deutschen Volke
sprechen immer entschiedener dafür , daß die Be¬
strebungen des Kanzlers auch auf diesem Ge¬
biete von günstigem Erfolge gekrönt werden .

In einer am 20 . d . M . in Nürnberg
stattgehabten Volksversammlung wurde
nachstehende Resolution einstimmig angenommen :
„ Die heute im Saale des Sächsischen Hofes
von mehr als 2000 Personen besuchte Versamm¬
lung erklärt : l ) Die dem Reichstage ohne gründ¬
liche Prüfung der thatsächlichen Verhältnisse ge¬
machte Vorlage , betreffend die Erhöhung der
Schutz - und Finanzzölle ist im Interesse der
Aufrechterhaltung des Internationalen Handels¬
verkehrs und der von den Finanzzöllen hart be¬
troffenen , weniger bemittelten Klasse absolut zu
verwerfen ; 2) daffelbe gilt von den Vorlagen
über Erhöhung der Tabak - und Brausteuer ,
welche Steuern ebenfalls schwere Schädigungen
der Industrie und des Verkehrs zur Folge haben
müssen und vorzugsweise die arbeitenden Klaffen
belasten würden ; 3) die gegenwärtige Organi¬
sation macht die Beibehaltung der Matrikular -
beiträge behufs Aufrechterhaltung des Budget¬
rechts der Volksvertretung zur Nothwendigkeit ;
4 ) das Bureau der heutigen Versammlung wird
ersucht , diese Resolution dem Reichstage zur
Kenntniß zu bringen .

Das Journal „ Avenire d ' Jtalia "
bespricht

das von Garibaldi in der Versammlung der
demokratischen Partei entwickelte Programm
und äußert dabei folgende Ansichten : Die Jtalia
irredenta ist mehr eine innere Verlegenheit für
Italien als eine internationale Gefahr . Die
Agitation würde die Einheit Italiens gefährden ,da ihre Urheber Republikaner sind . Das Mi¬
nisterium ist stark genug , um jeden Versuch zu I

verhindern , welcher Italien gefährlichen Aben¬
teuern entgegentreibeu wollte . Italien wider¬
stand allen Versuchen , sich in der orientalischen
Frage von Europa zu trennen , und stellte sich
bei den jüngsten Verhandlungen bezüglich Ost -
rumeliens mit Festigkeit auf den europäischen
Standpunkt . Indem Italien sich im Einver¬
nehmen mit Europa dem russischen Uebergewichte
auf der Balkanhalbinsel entgegenstellte , hat es
seinen Interessen besser gedient , als wenn es
mit Hilfe Rußlands seine Nordgrenze zu er¬
weitern gesucht hätte . Die italienische Politik
wird nicht auf der Straße und in Clubver -
fammlungen , sondern im Ministerium des Aus¬
wärtigen gemacht , und wir hoffen sohin , daß
Italien und Oesterreich sich noch oft Seite an
Seite finden werden .

Die Notablenverlammlung in B u l g a r i e n hat
gestern die dritte Lesung der Constitution begon¬
nen und wird am Samstag ihre Wirksamkeit beschlie¬
ßen . Die Wahlen der Deputirten , welchen die
Ernennung des Fürsten obliegt , haben bereits in
ganz Bulgarien stattgehabt . Die neue National¬
versammlung ist auf Sonntag den 27 . April zu¬
sammenberufen und wird am 28 . April ihre
Arbeiten aufnehmen . Die Wahl des Fürsten
wird ungesäumt und ohne Debatte nach Verifi¬
kation der Vollmachten gegen Anfang Mai er¬
folgen .

Die „ Agence Havas " läßt sich aus Kon¬
stantinopel von einer Aufregung melden , welche
sich in Bosnien und im Bezirk Novibazar kund¬
gebe und auf Anstiftung von Serbien und
Montenegro zurückzuführen sei . Die Pforte
habe eine Commission zur Berathung über etwa
diesfalls zu ergreifende Maßregeln ernannt .

Aus Konstantinopel : Die ostrumelische
Commission stipulirte die Verpflichtung der
Provinz zum Rücklauf der Vakuf - Güter nach
30 Jahren . Eine mohamedanische Deputation
aus Ostrumelien und Bulgarien begibt sich
nach den europäischen Hauptstädten , um die
Cabinette zu bitten , daß den Verfolgungen ,
welchen die Mohamedaner seitens der Bulgaren
ausgesetzt sind , ein Ziel gesetzt werde .

Die Dobrudscha wurde in den letzten
Tagen von den Russen gänzlich geräumt .

Aus Ca l kutta wird der Times telegraphirt :
„ Die beständige Dürre beginnt Unruhe zu erregen .
In Bengalen ist kaum ein Tropfen Regen gefal¬
len seit Weihnachten und fast aus jedem Distrikt
der unteren Provinzen hallt der Ruf , daß der
Boden zu hart ist , bearbeitet zu werden und
daß die Saaten durch Mangel an Feuchtigkeit
leiden . Aehnliche Klagen kommen aus den Thee -
Distrikten von Assam und Cachar . Außerordent¬
liche Hitze und Dürre haben die Theebüsche am
Blättertreiben gehindert . Wenn nicht bald reich¬
licher Regen fällt , so wird die Thee -Ernte sehr
mager ausfallen .

Veutjches Reich.
Karlsruhe , 25 . April. Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog haben gnädigst geruht , zu
ernennen : zum Geheimen Rath erster Klasse den
Staatsrath Freiherrn v . Türckheim , Höchst -
ihren außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister am königlich preußischen Hofe ;
zum Geheimen Rath zweiter Klaffe den Zolldi¬
rektor Schmidt ; zu GeheimenReferendären den
Ministerialrath Frey , den Ministerialrath von
Reck , den Ministerialrath von Stösser , den
Ministerialrath Lepique ; zu Geheimen Rächen
dritter Klaffe den Geheimen Finanzrath bei der
Oberrechnungskammer Freiherrn v . Neubronn ,
den Landesgefängnißdirektor Ekert in Freiburg ;
zum Oberbaurath den Professor Baurath Höch¬

sten er am Polytechnikum in Karlsruhe ; zum
Stadtdirektor den Oberamtmann Wallau in
Lahr ; zu Oberamtmännern den Amtmann Föh¬
re n b a ch in St . Blasien , den Amtmann S ch a i b l e
in Pfullendorf , den Amtmann W i r t h in Schönau ;
zu Hofräthen den Professor vr . Karlowa an
der Universität Heidelberg , den Professor vr .
Birnbaum am Polytechnikum in Karlsruhe ,
den Vorstand der agrikulturchemischen Versuchs¬
station Professor vr . N e ß l e r in Karlsruhe ; zu
Medizinalräthen den Bezirksarzt Erggelet in
Sinsheim , den Bezirksarzt M e r z in Donaueschin -
gen ; zu Ober - Bahninspektoren den Bahnamts -
Vorstand L a m e y in Würzburg , den Bahnamts -
Vorstand Ambros in Freiburg ; zum Obergeo¬
meter den Vermessungsrevisor Dummer bei
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues ;
zu Rechnungsräthen den Revisor Hähnlen bei
der Steuerdirektion , den Revisor Baumann
bei der Domänendirektion , und dem Generalsekre¬
tär des Landwirthschaftlichen Vereins , Maximilian
Märklin den Titel Oekonomierath zu verleihen .
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs aus Groß¬
herzoglichem Staatsministerium hat das Handels¬
ministerium den Landwirthschafts - Lehrern Herr -
mc.nn Burghard auf der Hochburg bei Em -
mendingen , Wilhelm Martin in Tauberbischofs -
heim , Heinrich Zeeb in Ladenburg , Hermann
Wagenau in Offenburg . Albert Junghanns
auf Aspichhof bei Ottersweier den Titel von
Landwirthschafts -Jnspektoren verliehen .

Karlsruhe , 23 . April . Der „ Staatsanzeiger "
Nr . 15 vom Heutigen enthält : Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden : Des
Ministeriums des Innern : a . Loosvertrieb zu
Gunsten des Kasseler Pferdemarktes betreffend ;
b die Ernennung der Bezirksräthe betreffend .

Karlsruhe , 23 . April . Von Seiner Excellenz
Herrn General Graf von Werder geht der
„ Karlsr . Ztg .

" Nachstehendes zur Veröffentlichung
zu :

, An die Bewohner Badens !
Seine Majestät der Kaiser , mein Aller -

gnädigster König und Herr , hat die Gnade ge¬
habt , mir den aus Gesundheitsrücksichten erbete¬
nen Abschied zu bewilligen . Ich folge dem Zuge
meines Herzens , wenn ich vor meinem Scheiden
aus diesem herrlichen Lande , welches meine zweite
Heimath geworden ist , öffentlich ausspreche , wie
schwer mir dieses Scheiden wird . Ich war be¬
rufen , die erreignißreichen Zeiten eines glorreichen
Krieges und Jahre des segensreichen Friedens
mit den Bewohnern Badens zu durchleben .
Von allen Seiten und jeder Zeit ist mir und
meinem Wirken hier unendlich viel persönliches ,
Wohlwollen und überaus großes Entgegenkom¬
men zu Theil geworden . Die Beziehungen zu
den Bewohnern des Landes haben sich für mich
stets schöner , wahrhaft wohlthuend und beglückend
gestaltet . Mit Stolz und Freude werde ich mich im¬
merdar meiner glücklichen Lebenszeit in Baden er¬
innern und bis an mein Lebensende die Gefühle
des lebhaftesten und innigsten Dankes gegen
Badens Bewohner bewahren . Ihnen Allen
rufe ich aus vollem Herzen zu : „ Lebt wohl und
bewahrt mir ein freundliches Gedenken !" Karls¬
ruhe , 22 . April 1879 . Graf von Werder
General der Infanterie z . D .

« US Baden , 19 . April . Unter den Vor¬
arbeiten für die nächste Landtagsperiode
befindet sich auch ein den Kreisausschüffen zur
Begutachtung übergebener Gesetzesentwurs ,die Aufbringung des Kreisaufwandes
betreffend . Derselbe bezweckt einerseits , die
Steuerkapitalien der zur Förderung von Ge¬
meindezwecken bestimmten Stiftungen , welche nach
der jetzigen Fassung des bezüglichen § 43 des
Verwaltungsgesetzes von der Kreisbesteuerung



frei bleiben würden , zu letzterer beizuziehen und
schlägt andererseits vor , den Aufwand für die
Landarmenpflege insoweit auf die Staatskasse zu
übernehmen , als er bei einem Kreis mehr als
0,5 Pfg . Umlage auf >00 M . Kreissteuerkapital
erfordert . Bisher übernahm die Staatskasse
den Mehrbetrag , der *4 Kreuzer Umlage von
100 fl . Steuerkapital überstieg , was auf 100 M .
Kapital etwa 0,8 Pfg . ausmacht . Die letztere
Aenderung ist damit begründet , daß der Armen¬
aufwand stetig zugenommen hat (für Landarmen¬
pflege wurden im Jahr 1873 ^74 nur 56,208
M . , dagegen im Jahr 1877/78 fast das Fünf¬
fache , nämlich 269,000 M . erforderlich ) und die
Kreissteuerkapitalien , theils durch Neueinschätzung ,
theils durch Blenderung der Gesetzgebung eine be¬
deutende Erweiterung erfahren haben und noch
weiter erfahren , weßhalb ohne die vorgefchlagene
Aenderung eine Verschiebung des seitherigen Bei¬
tragsverhältnisses zu Gunsten der Staatskasse
eintreten müßte . (S . M . )

München , 23 . April . Wie dem „ Bayerischen
Kurier " gemeldet wird , hat der Papst auf die
Sammlung der Peterspfennige durch das Sigl 'fche
„ Vaterland " verzichtet . Nach derselben Quelle
ist ein auf die Münchener Preßverhältniffe be¬
zügliches Schreiben des Cardinals Nina hier
eingetroffen .

München , 24 . April . Morgens . Ein Erlaß
des Cardinal - Staatssekretärs Nina vom 16 d . M .
an den Erzbischof von München spricht den schärf¬
sten Tadel aus über das Verhalten des Redac -
teurs des „ Vaterland "

, Dr . Sigel , gegenüber
den kirchlichen Autoritäten , hauptsächlich dem
Nuntius Masella , sowie gegenüber anderen , aller
Achtung würdige Personen und fordert den Erz¬
bischof auf , den Klerus zu ermahnen , sich und
die Gläubigen von dem gedachten - Blatte abzu¬
wenden , gleichzeitig auch eine Einladung an die
übrigen Bischöfe zu richten , die gleichen Maß¬
nahmen zu ergreifen , außerdem den Vorstand
des katholischen Casinos aufzufordern , den Pe -
lerspfennig nicht mehr von dem anzunehmen ,
welcher mit der kirchlichen Autorität Spott treibt
und den Vertreter des Papstes in den Schmutz
zieht . — Der Erzbischof ist diesem Aufträge in
einem Erlasse des erzbischöflichen Ordinariats
vom 22 . d . M . aufs Nachdrücklichste nachgekommen .

Berlin , 23 . April . Mit Rücksicht auf die
Abneigung , welche in schutzzöllnerischen Kreisen
gegen die Getreidezölle herrscht , hat der Reichs¬
kanzler , wie verlautet , kürzlich geäußert : Eine
Tarifrevision ohne Schutz für landwirthschaft -
liche Producte sei für ihn unannehmbar .

Berlin , 24 . April , Morgens . Gegenüber
der Meldung der „ Times " vom 15 . April aus
Rom , der Kanzler der deutschen Botschaft in
Rom habe Garibaldi einen Besuch gemacht , er¬
fährt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" )
weder der Kanzler , noch sonst ein Beamter der
deutschen Botschaft sei bei Garibaldi gewesen .

Hamburg , 23 . April . Eine in der hiesigen
Börse unter dem Vorsitze von Edgar Roß heute
stattgehabte Versammlung von Kaufleuten be¬
schloß , eine Petition an den Reichstag zu rich¬
ten gegen eine Erhöhung der Sätze des Tarifs ,
soweit es sich nicht um reine Finanzzölle handle ,
ferner gegen den § 5 des Tarifgesetzentwurfs
und gegen jede Rückkehr zu dem System der
Differenzial -Zölle .

Ausland .
Wien , 22 . April . Der Kaiser nahm heute

wiederum die Glückwünsche von Deputationen
der Länder und Städte entgegen . Die Vertreter
der fremden Mächte übermittelten die Glückwünsche
ihrer Souveräne . Der Fremdenzufluß ist sehr
bedeutend . Die Ausschmückung der Stadt hat
begonnen .

Wien , 23 . April . Der Kaiser und die
Kaiserin empfingen heute eine Deputation des
deutschen Ordens und des böhmischen , galizi -
schen , niederösterreichischen , mährischen , steieri¬
schen , schlesischen und tyrolischen Adels , Depu¬
tationen der

^ Handelskammern und der Stadt
Serajewo . Mittags fand die feierliche Über¬
gabe der Kirchenschlüssel der Votivkirche durchden Erzherzog Protektor Karl Ludwig an den
Cardinal Kutschier statt .

Wien , 23 . April . Meldungen der „ Poli¬
tischen Correspondenz " : Aus Belgrad : Serbische
Brigaden aus Krutschevatz , Alexinatz und Pro -

kopolje unter Oberst Horvotowich waren abge¬
sendet worden , um die auf den Höhen von
Samokovo verschanzten Arnauten zu vertreiben .
Eben eingetroffener Meldung zufolge sind die
Arnauten vollständig geschlagen und zersprengt
worden .

Wien , 23 . April , Nachts . Die Residenz
prangte bereits heute Abend im Festschmucke ; be¬
sonders die Straßen , durch welche der Festzug
zu gehen bestimmt ist, enthüllten die lebhafteste
Farbenpracht . Auf den Straßen herrscht überall
bewegtes Leben . Aus den Provinzen werden
zahlreiche patriotische Kundgebungen , Wohlthätig -
keitsakte , Schulfeste rc . gemeldet . Die „ Wiener
Zeitung " vom Donnerstag , den 24 . d . M . , ver¬
öffentlicht einen Allerhöchsten Gnadenakt , durch
welchen 377 Verurtheilte , darunter 48 wegen
Majestätsbeleidigung und Beleidigung von Mit¬
gliedern des kaiserlichen Hauses Verurtheilte , be¬
gnadigt werden und denselben theilweise oder
gänzliche Strafnachsicht gewährt wird .

Paris . 23 . April . Die „ Republique franyaise "

behauptet , Aleko Pascha habe vor seiner Abreise
von Paris seine bulgarische Nationalität betont
und seine Geneigtheit , den bulgarischen Thron
anzunehmen , falls ihm derselbe angetragen würde ,
bekundet .

Paris , 23 . April . „ Agence Havas " meldet
aus Konstantinopel : Fünf Bataillone tür¬
kischer Truppen werden am Donnerstag von hier
abgehen , um gleichzeitig mit den österreichischen
Truppen in das Gebiet von Novibazar einzurücken .
Zwei türkische Truppenkommandanten in Adria¬
nopel haben ihre Entlassung gegeben in Folge
von Beleidigungen , die ihnen von Bulgaren zu¬
gefügt wurden , die dafür nicht bestraft werden
konnten . — Die Pforte wird ihren Vertretern im
Auslande eine Note zugehen lassen , worin sie die
Aufmerksamkeit der Mächte auf die Auswande¬
rung der Bulgaren aus der Türkei nach Rume -
lien lenkt .

Maus , 23 . April . Die Arbeitseinstellungen
im Borinage sind im Zunehmen begriffen , wodurch
die allgemeine Situation verschlimmert wird . In
Jemappes herrscht eine gewisse Gährung . Die
Sinkenden rotteten sich vor einer Mühle zusam¬
men . und wollten dieselbe plündern . Es sind
Bataillone von Mons nach Jemappes abgegangen ,
um die Ordnung herzustellen .

Petersburg , 23 . April Die „ Neue Zeit "
vernimmt , daß ein hohes Criminalgericht zur Ab -
urtheilung Solowjeff ' s bereits zusammengesetzt sei.
Dasselbe bestehe aus sechs Mitgliedern unter dem
Vorsitz des Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch .

Petersburg , 24 . April . Der Kaiser und
die Kaiserin mit großem Gefolge sind heute
Vormittag 10 Uhr nach Livadia abgereist . Die
Detachements des Leibgarderegiments zu Pferde
geleiteten die Majestäten nach dem Bahnhof .
Geh . Rath Giers und 3 andere Beamte vom
Ministerium des Auswärtigen begleiten den
Kaiser . Der Güterverkehr auf der Eisenbahn¬
linie Orel -Witebsk und über Orel hinaus ist
wieder eröffnet .

Moskau , 23 . April . Das Hochwasser ist hier
im Abnehmen begriffen , dagegen laufen aus an¬
deren Gegenden Rußlands Nachrichten von Ueber -
schwemmungen ein ; der dadurch verursachte Scha¬
den soll ein recht erheblicher sein .

Kairo , 23 . April . Durch Dekret des Khe -
dive wird ein aus Eingeborenen und Europäern
bestehender Staatsrath mit sehr ausgedehnten
Befugnissen eingesetzt .

Versch iedenes .
X x Sinsheim , 24 . April . Se . König !.

Hoheit der Grobherzog haben sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Pfarrer Gräbener
in Neckarbischofsheim das „ Ritterkreuz 1 . Klasse
des Zähringer Löwen -Ordens " und dem Bürger¬
meister Ph . Jungmann hier die „ kleine gol¬
dene Verdienstmedaille " zu verleihen .

/ X Aus dem Amtsbezirk Sinsheim . 24 . April .
Auf dem Felde der Gemarkung Rappenau wurde
gestern Morgen von einem >7 Jahre alten un¬
bekannten Burschen eine Nothzucht an einer älte¬
ren Frau aus einem benachbarten Orte verübt .
Der Thäter wurde alsbald durch die Gendarmerie
ermittelt und gefänglich eingezogen . Ein ähnlicher
Fall kam in Hilsbach vor , über den bereits ge¬
richtliche Untersuchung eingeleitet ist .

O « schelbronn , 24. April . Der vor einigen
Wochen in diesem Blatte ausgesprochene Wunsch ,
daß sich der hier eingenistete Gaff , der Schar -

lachfriesel , an dem bloßen Schrecken genügen
lassen möge , ist leider nicht in Erfüllung gegan¬
gen . In den letzten Wochen hat in Folge dessen
der Tod unter den lieben Kleinen eine reiche
Ernte gehalten und in vielen Familien herben
Schmerz und tiefe Trauer gebracht ; besonders
hart liegt die Hand des Todes auf einer Familie ,
welcher in wenigen Tagen 2 Kinder dahinstarben ,
und ein drittes liegt hoffnungslos darnieder .
Leider ist noch kein Absehen , ob und wann diese
schreckliche Krankheit von unserer Gemeinde Ab¬
schied nimmt , da noch mehrere Kinder schwer
krank darnieder liegen . Ueberhaupt ist die Sterblich¬
keit allhier auch unter den Erwachsenen in diesem
Jahre außergewöhnlich groß , so daß sich die
Sterblichkeitsliste bis jetzt schon höher beziffert ,
als sonst in einem ganzen Jahre .

Z Meckeshrim , 22 . April . Gestern fiel ein
kleines etwa 2 — 4 Jahre altes Kind in unbe¬
wachtem Zustand in die Dunggrube eines benach¬
barten Bauernhauses . Es gelang schnell herbei¬
geeilter Hilfe , das Kind noch lebend herauszuziehen
und man hat die Hoffnung , daß es ohne Scha¬
den und nur mit dem Schrecken davon kommt .
— Der Güterverkehr ist in letzter Zeit wieder
recht lebhaft auf unserer Bahnstation geworden .
Wünschenswerth wäre es jedoch , wenn bei der
Regierung darauf Bedacht genommen würde ,
daß die Züge nicht an den Wegübergängen auf¬
gestellt würden . Geschieht dies oft und dann
längere Zeit , so wird der örtliche Verkehr ge¬
hemmt und wesentlich gestört .

— Heidelberg , 22 . April . Eine Trauerkunde
durcheilt unsere Stadt : 2 Brüder , Kinder des
hiesigen Gastwirths Ammann , fielen gestern aus
einem Nachen in den Neckar und ertranken .

— Aus Baden , 23 . April . Letzten Sonntag
fand in Karlsruhe die erste Landesver¬
sammlung des Verbandes bad . Gewerbe -
vereine statt . Vertreten waren 22 Vereine ,
ferner wohnten Mitglieder des Handelsministeri¬
ums , Abgeordnete des Stadtraths und Professo¬
ren des Polytechnikums den Verhandlungen bei .
Der Vorsitzende , Anwalt Mittell , begrüßte die
Versammlung , dabei das einträchtige Zusammen¬
gehen der Gewerbetreibenden und Gewerbefreunde
in der gegenwärtigen Sturm - und Drangperiode
betonend . Hierauf wurde der Oberländer Gau¬
verband mit 250 Mitgliedern in den Landesver¬
band ausgenommen , das nunmehr aus 7 Gau¬
verbänden mit etwa 4000 Mitgliedern besteht .
Ueber die Zollfrage hielt sodann Prof . vr . Lehr
einen Vortrag auf Grund der von den Gewerbe¬
vereinen beantworteten Fragebogen in diesem Be¬
treff . Fast alle hatten sich für den Plan des
Reichskanzlers ausgesprochen , da man für die
Zölle des Auslandes Ausgleich verlangen müsse .
Der Mitberichterstatter beleuchtete diese Frage
vom Standpunkt der Uhrenindustrie und Stroh¬
flechterei . Beschlußfassung wurde auf die Nach¬
mittagssitzung verschoben , vr . Hecht aus Mann ^
heim verbreitete sich über die Zahlungsreform ,
die namentlich von den Gewerbevereinen mit Er¬
folg durchgeführt werden könne . Nach dem Mit¬
tagessen wurden die Anträge von vr . Lehr be¬
sprochen , und man einigte sich dahin , es seien
die Ergebnisse der Erhebungen und die Einzel¬
wünsche von den betreff . Industriellen und den
Vereinen bei den bad . Reichstagsabgeordneten
direkt zur Geltung zu bringen . Der Wunsch nach
Errichtung einer technologischen Versuchsstation
dürfte nach Mittheilung von Prof . Engler beim
nächsten Landtag bereitwilliges Gehör finden .
Schließlich stellte der Vorsitzende die Ansichten der
Vereine über Lehrlings - und Jnnungswesen ,
Wanderlager , Auktionen und Hansirhandel , sowie
über Berechtigung zum Wirthschaftsbetrieb zu¬
sammen . Auch wurden gedruckte Lehrvertrags¬
entwürfe vorgelegt , die allgemeine Zustimmung
fanden . Die von der Tagesordnung abgesetzten
Punkte sollen auf einer zweiten , in einigen Mo¬
naten abzuhaltenden Versammlung besprochen
werden . (S . M .)

— Aus Triberg meldet das „ Echo v . W .
"

,
daß in der letzten Zeit zwei Personen , die früher
im hohen Ansehen gestanden , mit Hinterlassung
bedeutender Schulden sich nach Amerika geflüch¬
tet haben . Vor ihrem Weggang hatten dieselben
durch Ausstellung gefälschter Wechsel und Miß¬
brauch ihres Kredits sich bedeutende Summen
erschwindelt , die sie natürlich mitgenommen haben ,
einer hat seine Frau und zwei Kinder zurückge -
lassen .

— Lanpheim, 22 . April . Gestern , am 21 ,
d. M . war unser K . Oberamtsgericht mit den



Gerichtsärzten mit der Erhebung des Thatbestan-
des einer Mordthat , die in der Nacht vom19 . auf den 20 . d . M . auf der Markung Wib¬
lingen verübt wurde , beschäftigt. Am Sonntagin der Frühe wurde der Leichnam eines Bür¬
ger in Donaustetten , Ott , 58 Jahre alt , Fa¬milienvater von 5 Kindern , in einer Kiesgrubebei der Donaubrücke zwischen Gögglingen undUlm aufgefunden . Der Schultheiß von Gögg¬
lingen hatte den muthmaßlichen Thäter , einen
Burschen von 23 Jahren aus Gögglingen , nocham Sonntag verhaften lassen. Der Verdächtigewurde geschlossen nach Wiblingen gebracht, ent¬
floh aber gefesselt und lief der Iller zu , wurdeaber vom Stationskommandanten eingeholt und
eingebracht . Die Legalinspektion ergab gewalt¬same Tödtung, die Schläfe waren eingeschlagen,der Kiefer vom Kopfe getrennt. Der Ermordetewar beraubt. Der Mord scheint im Walde ge¬
schehen äu sein und der Mörder schleifte und trugdie Leiche bis an die Kiesgrube , wo er sie nie¬
derlegte . Uhr und Geld des Erschlagenen fehl¬ten. Der Verdächtige ist im hiesigen Oberamts-
gerichtsgesängniß in Haft . Die K. Staatsan¬
waltschaft leitet die Untersuchung . (S . M. )— Aschaffenburg, 22 . April. Hier hat sich
gestern Morgen eine unbekannte Dame ,jung und schön , und mit Baarmitteln reichlich
versehen, vergiftet . Die Motive sind nochunbekannt.

— Effen Ein entsetzliches Grubenunglückhat sich am 17 . d . auf der Zeche Hagenbeck in
Altendorf zugetragen . Gegen halb 12 Uhr wa¬ren auf der vierten Sohle 34 Mann beschäftigt,als plötzlich die Wasser durchbrachen und mit
solcher Gewalt einströmten , daß sieben Mann inden Fluthen ertranken , während die übrigen nurmit genauer Roth theils sich selbst retteten , theils
durch Kameraden gerettet wurden. Es stellte

sich heraus , daß die ganze vierte Sohle ettva 6
Fuß unter Wasser stand . Durch Auspumpenwar das Wasser gegen « bend so weit beseitigt,daß zur Aufsuchung der noch vermißten sieben
Bergleute geschritten werden konnte. Einer der¬
selben war derartig in Schlamm begraben , daßer nur mit großer Mühe aufgefunden werden
konnte. Die Verunglückten wurden, nachdem sie
herausgesördert waren , sofort in Särge gelegtund im Leichenhause der Zeche niedergesetzt. Die
Verunglückten sind ein Steiger , ein Fahrhauerund fünf Bergleute. Sechs derselben waren ver-
heirathet , der Steiger Vater von acht und ein
Bergmann Vater von neun Kindern.* Wie uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt
wird , erfreut sich die aus Anlaß der goldenen
Hochzeit unseres Erlauchten Kaiserpaares Seitens
des Comites des Jnvalidendanks „zum Besten
militärischer Hilfsbedürftiger" ins Leben gerufene
Lotterie überall der besten Aufnahme . Das Er-
gebniß derselben soll am Tage der goldenen Hoch¬
zeit dem Kaiserlichen Jubelpaare als Festgabe zu
Füßen gelegt werden . Den General-Vertrieb der
Loose ä 3 M besorgt der Jnvalidendank, Berlin
W. Markgrafenstr. 51 a und vergütet gegen Ein¬
sendung des Betrages auf 12 Loose ein Freiloos,auf 100 Loose 10 FWoose ; auch werden von
demselben Agenturen bestellt. Die Genehmigung
zur Ausspielung der Lotterie ist ertheilt für die
ganze Preußische Monarchie , sowie für die andern
deutschen Staaten.

frankfurter Nörfenbericht,
mitgethrilt von Hornberger« Börsen . Compt o ir

in Frankfurt a. M .
17 . bis 24 . April. Die Tendenz der Börse war in

verflossener Woche eine anhaltend feste , jedoch bewegten sichdie Umsätze auf dem Speculationsmarkte in ziemlich engen

Grenzen und haben die Ipielpapiere aus kleine Toursein«
büßen aufzuweisen . — Auf dem Anlagemarktt veranlaßtedie Flüssigkeit de» Geldes große Umsätze zu neuerdingsgestiegenen Tourfen. Die Folge davon ist , daß Effektenersten Range- kaum mehr als 4% per annum ertragen ,i-doch trotz dieser mageren Rentabilität noch fortwährendKäufer sinden. — Die anhaltenden Kündigungen ameri¬
kanischer Bonds sind hauptsächlich Schuld an dieser Sach¬lage und wird wohl auch keine Aenderung eintreten, solange die westlichen Börsen noch an größerer Geldabundanzleiden als die unsrigen .

Von Berlin aus werden die Anstrengungen fortgesetztden Tours der Staatsbahn - Aktien zu erhöhen; bis dato
zwar mit kleinem Erfolg , da Paris sich der günstigenBerliner Meinung gegenüber sehr zurückhaltend zeigt ;Galizier litten unter der Nachricht schlechter Einnahmen ,hingegen sind Gotthard-Aktien ganz bedeutend gestiegen ,in Folge von Käufen eines Syndikats, wie die Börse wis¬sen will.

Auf dem Markte für russische Werthe zeigt sich die
Verstimmung anhaltender , als allgemein geglaubt wurde ;besonders Orient-Anleihe war rückgängig , da von einerneuen, der dritten Emmisston die Rede ist.In Loosepapieren sortwährend lebhaftes Geschäft zustark gestiegenen Preisen.

Course vom 17 . April 1879 . Tourse vom 24. April 1879.
Oesterr. Credit -Actien 215 '/ , 215'/ ,

„ Staatsb .- „ 232 230'/ ,Lombarden 58 59 '/ ,Galiz . Eisenb .-Actien 205'/ , 204'/ ,4% Oestr . Gold-Rente 67 67 '/, -6% Ung . dto. 77 ’/ , 78 '/ ,61% Spanier 14 '/ , 15

frankfurter Wetdcaurs vom 24. April 1879 .
Holländische fl . 10St . . . . - G.
Dukaten . 9 54 — 59
20 Franken -Stücke . . . . 16 20—24
Engl. Sovereigns . . . . 20 39—44
Russische Imperials . . . 16 68 — 73
Dollars in Gold . . . . 4 17 —20
Holländisches Silbergeld . . 168 —

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim.
Iermögens-

Aösonderung.
I . S .

der Ehefrau des Jacob
Keller von Ehrstädt, Ba-
betta geb . Löwenberger
von da

gegen
die Gantmasse ihres Ehe¬
mannes von dort.

Vermögensabsonderung
betr .

Beschluß .
Nr . 9657 . Auf Antrag des Klä¬

gers wird nach Ansicht des § 1060
P . O.

erkannt .
Es sei das Vermögen der Ehefraudes Jacob Keller von Ehrstädt von

dem . ihres Ehemannes abzusondern ,unter Verfüllung der Gantmafle in
die Kosten.

V . R . W .So geschehen
Sinsheim , 21 . April 1879.

Mußler .
[642] W . Häffner.

Gr. Bad. Amtsgericht Sinsheim.
Nr. 9930 . Gegen die Handelsge¬

sellschaft I . Keller Söhne in
Ehrstädt und die Theilhaber dersel¬
ben Jakob Keller , Benjamin
Keller und Max Keller in Ehr¬
städt haben wir Gant erkannt und
wird Tagfahrt zum Richtigstellungs -
nnd Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 20. Mai d . I .
Vormittags 8 Uhr

anberaumt . Wer nun aus was im¬
mer für einem Grund einen Anspruchan diesen Schuldner zu machen hat,hat solchen in genannter Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlussesvon
der Masse , schriftlich oder mündlich,
persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier anzumelden, die et-
Ivaigen Vorzugs- und Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen und zugleich die
ihm zu Gebot stehenden Beweise, so¬
wohl hinsichtlich der Richtigkeit, als

auch wegen dem Vorzugsrechte der
Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein
Borg- oder Nachlaßvergleich versucht,dann ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt, und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläu¬
biger haben längstens bis zu jener
Tagfahkt einen dahier wohnenden ,Gewalthaber für den Empfang aller fEinhändigungen zu bestellen , welche ,
nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkennt - ;
nisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , !
nur an dem Sitzungsorte des Ge - jrichts angeschlagen, beziehungsweise i
denjenigen im Auslande wohnenden !
Gläubigern, deren Aufenthaltsort be - I
kannt ist , durch die Post zugesendetwürden.

Sinsheim , den 22 . April 1879 .
Mußler.

[643]_ A . Häffner .

Ziegelei - Verkauf.
Dienstag den
6 . Mai l . I .
Nachmittags !

_ _ % 1 Uhr |
lassen Franz Baumann und die ;
Kinder des ff Wilhelm Geiger !
der Untheilbarkeit wegen die ihnen
zugehörige Ziegel- und Trockenhütte !
mit Einrichtung, Garten und Lehm- ;
grübe auf dem Rathhause dahier öf¬
fentlich versteigern.

Kirchardt, den 12 . April 1879.
Waisengerichl .

Kopp, Bürgermstr.
[648 )_ Menold.

ÄchwlirzwüWcr
llraiieri »ecli 9 .

in bester Qualität , empfiehlt billigst !
[ 1677] Wilh. Schrrder.

Man biete dem Glücke die Hand !
400,000 Hark

Haupt - Gewinn im günstigsten Falle bietet die allerneueste grosseGeld - Verloosung , welche von der hohen Regierung genehmigt undgarantirt ist.
Die vorteilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , dass im Laufevon wenigen Monaten durch 7 Verloosungeu 44,000 Gewinne zursicheren Entscheidung kommen , darunter befinden sich Haupttreffer voneventuell Mark 400,000 , speciell aber

1 Gewinn a 250,000 1 Gewinn a *4L 12,0001 Gewinn a 150,000 24 Gewinne a 5) 10,0001 Gewinn a » 100,000 5 Gewinne a 7i 80001 Gewinn a 60,000 54 Gewinne a n 50001 Gewinn a > 50,000 71 Gewinne a n 30002 Gewinn a n 40,000 217 Gewinne a D 20002 Gewinn a n 30,000 531 Gewinne a f) 10005 Gewinnea » 25,000 673 Gewinne a T> 5002 Gewinne a » 20,000 950 Gewinne a » 30012 Gewinne a 7) 15,000 24,750 Gewinne
etc.

a n 138
etc .

Die Gewinnziehungen sind planmässig amtlich festgestellt .Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen vom Staate garan-tirten Geldverloosung kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes « « « 3
1 viertel « « « I '/ ,Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung, Posteinzahlung oderNachnahme des Betrages mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und erhältJedermann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Original -Looseselbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bei¬gefügt und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufge¬fordert amtliche Listen.
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staatsgarantieund kann durch direkte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessentendurch unsere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands ver¬anlasst werden.
Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und hatte sich die¬selbe unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt¬treffer zu erfreuen , die den betreffenden Interessenten direct ausbezahltwurden.
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basisgegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬stimmtheit gerechnet werden, und bitten wir daher , um alle Aufträge aus¬führen zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem MS.Mtai d . 4 . zukommen zu lassen.

Kaufmann Ä Simon ,Staut - « ab Mrchs« k- ch « schLft in Kamvurg .
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Eisenbahn-Actienund Anlehensloose.

4 *. S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen undindem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Beteiligung ein-laden, werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompteund reelle Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interes¬senten zu erlangen . Mt, ©.



$ ra # lttter ItVf P d) 1) Cl’tH' große Auswahl eifener , verzinnter und
_ giftfreier

emaillirter Mchgefchirre. hält stets ^ ai [- li8clici '.

Strvhhüte
in großer Auswahl für Herren und Kinder zu billigem
Preise empfiehlt *

Adam Schick, Hutmacher .

Tuche , Buckskins und
Ueberzieherstoffe

empfiehlt in großer Auswahl
[645] KI « Speiser «

»
in Frankfurt a . ]M .

offerirt zu beigesetzten Netlo Preisen — auch einzelne Stücke — als
durchaus sichere und solide Kapitalanlage, folgende Anlehensloose :

Höchster Treffer . Niedrigster. Nächste Ziehung .
ä M . 25

Canton Freiburg
Frs . 15 Loose
Stadt Bukarest
Frs . 20 Loose

Frs . 20,000 Frs . 19 — 15 . April.
ä M . 23 Frs . 50,000 Frs . 20 — 1 . Mai .

Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungen unbedingt einen Treffer
erhalten.

Der Auftraggeber hat das Recht, das eine oder das andere der
verzeichneten Loose zu wählen ; auch selbst der kleinste Auftrag wirdpromptest ausgeführt und der Betrag auf Wunsch durch Postnach¬nahme erhoben . _
Obiges Comptoir empfiehlt sich gleichzeitig zur promptesten Ausführungaller Börsenaufträge. Provision 1 pro mills.

Für Fabriken, Bierbrauer u. Müller !
Zur Anfertigung von Malzdarren neuer Systeme , Cylindernund allen Sorten Gewebe für Fabriken rc . empfehlen sich :

8 . Würzburger & Sohn , Ritterstr . 2,(H 666/a .) Karlsruhe , Drahtflecht- und Weberei .

preußische
Hagel-Verßcherungs - Äctien-Gesellschaft .

Emittirtes Hrundkapitat 3,250,000 Mark,
Reservefonds 1,095,000 Mark.

Dieselbe versichert Bodenerzeugnisse gegen Hagelschaden. Die Prämiensind fest und billig , Nachschüfle werden also niemals erhoben . Die
Schäden werden wie in früheren Jahren eoulant und unter Zuziehungvon Kreis- oder Bezirksdeputirten regulirt und binnen Monatsfristnach Feststellung voll und baar bezahlt . Versicherungen auf mehrere Jahregenießen einen angemessenen Prämienrabatt , welcher sofort von derJahresprämie in Abzug gebracht wird.

Die Unterzeichneten sind zu jeder Auskunft und zur persönlichen Auf¬nahme von Versicherungen stets bereit und empfehlen dem landwirthschaft -
lichen Publikum obige Gesellschaft ganz ergebenst.

Carl-Fischer in Sinsheim,
Brecht , Bürgmster. in Michelfeld,
Ludwig Hagmaier in Hilsbach ,
St. Wagrnbach, Rathschreiber in

Siegelsbach ,

Fleischer & Ullman in Eppingen ,
Aug. Dehoff in Kirchardt ,
Ludw . Stecher in Rappenau,Jae. Pfeiffer in Obergimpern.

[ 646]

— werden bei™ Abnahme
L I 1 ^ Maaren
■ I T * I (Zucker ,

| Km | Caffee■ ■ u . s .w .) als
Zahlungsmittel angenommen bei

| 617J E Crpf » Conditor .

SinSheim .
Für die rühmlichst
bekannte.

Uraclier Uaturbleiche
nehme ich auch dieses Jahr wieder
Leinwand, Garn und Faden zur
besten Besorgung an. [591]

August Himmelsteiu's Wtb.

Pftrdr-
, Nillder- und / arrcumaiht

in Offenburg
am Mittwoch den 4 . Juni 1879 ,

Große Verloosung von Pferden,
Buhen, Rindern , landVirthsihastl. Ge-

räthen, Maslhinen , Dohr - nnd
Reitreqnisttcn,

unter Ausgabe von 12,000
Loofen.

Ziehung am 6 . Juni 1879 . Preis des
Looses 2 Mark .

Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark
Loose sind bei dem Kassier, Herrn Buchhändler Carl Debold da¬

hier sowie bei der Expedition des Landboten zu haben. Wiederverkäu¬
fer erhalten bei direktem Bezug vom Kassier auf 10 Loose 1 Freiloos.

Offenburg , im April 1879.
Da8 Pferdemarkt -Comite .

NB . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Verloosung eine un¬
gemein starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen
Wünschen genügen zu können. [ 612]

werden unter Garantie gegen Motten und Feuersgefahr den Sommer über
zur Aufbewahrung angenommen bei

[6 16]_ I . A . Stierte , Kürschner.

Java - Kaflfee
per £ 1 Mk . 20 Pfg . bei

14671 K H . Vierling jr.
LLerrenzugstiefel von 11 Mark an,

Damcnzugstiesel in Kid und
Leder von 7 M . 50 Pf. an, Mäd-
chenschnurstiefel in jeder Größe so
wie verschiedene andere Sorten Kin¬
derstiefel , feine und gewöhnliche, zu
äußerst billigem Preise.

Joh . Waibel , Schuhmacher.
— Sinsheim . —

Optische Gegenstände .
Brillen, Zwicker, in

Gold -, Silber - u. Stahl¬
fassung ; Loupen , Com-
paffe , Barometer und

Thermometer, Bier¬
waagen rc .

Goldwaaren
unter Garantie für Aechtheit und
billigen Preisen empfiehlt

Aron Pfeifer ,
wohnhaft an der Hauptstr. Rr . 471.

DWt- Reperaturen jeder Art wer¬
den billigst ausgeführt. [ 1448]

Gine Wohnung
mit zwei großen Zimmern, Scheuer ,Stall, Keller rc . ist zu vermiethen.
Näheres bei der Erpedition d . Bl.

— Sinsheim . —
Bestes

Wagenfett
in Fäßchen von jeder beliebigen Größe
empfiehlt billigst

Herrmann Apfel ,
[468 ] Eisenbahnstraße .

StrNlllMllgkll
in doppelt Garn , Strümpfe in
allen Größen , sowie alle Sorten
Strickgarne empfiehlt in größter
Auswahl zu den billigsten Preisen

15671_ H . Rusch .

Mdell -Mtk
sind stets in großer Auswahl vor-
räthig bei

Marie Freudenberger,Modistin . [446]

er -Ailrchk.
Den Herrn Lehrern des Bezirks

zur Nachricht : daß die von mehreren
badischen Schulmännern herausgege¬
bene analytifche Fibel , der erste
Bogen auf Wunsch zur gefälligen
Ansicht bereit liegt.

Zugleich empfehle :
A . Barner 'S Gesangslehre f. d.
Volksschule nebst einer Sammlung
zwei- und dreistimmigerLieder, sowie :
sämmtl . eingeführten Schulbücher
nebst Heften rc . rc.

Bei Abnahme größerer Partien und
Baarzahlung bewillige entsprechenden
Rabatt .

G. Mnnzesheimer.

Das in 2. Aufl . erschienene Buch :
„ Die Griolit “

| enthält trprebtcAnweisungenzur er»
folgreichen Eelbstbehandlung und DHeilung von Sicht u. Khfnmntiiuul. §i Allen , welche an diesen Nebeln oder i

I Erkältungskrankheiten leiden , kann |die- Buch wärmsten» empfohlen | swerden, « in Anhang von Ar - }s
H testen beweist die Vorzüglichkeit der =
= Methode , welch« fich tausendfach be- == währt hat . Preis Sv Pf . *) — AuS - §
| führl . Prospekt vers . auf Wunsch =
I vorher gratis u. franco Eh. Hohen- iB leitner , ikeipstg u. Safri - 63
LlEZ W

SektttiM, » r,ck uk S (di | »»» 9 . Lecker i» vi »« tzei« .

* 1 VorrSthig in Krz . Aender 's B»ch.
handl . Mannheim , welche dasselbe gegen 60 Pf.in Briefen franco liberallbin versendet .

Sinsheim .
Zu vermiethen
und sofort zu beziehen 4 Logis .

Zu erfragen bei Maurer Link .

Hierzu „Unterhaltungsblatt Nr . 17 .«
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